
Rallongement

Orientierungen im 
luxemburgischen Schulsystem

Innerhalb des öff entlichen Schulsystems, das 
dem luxemburgischen Lehrplan folgt, gibt es 
zwei zentrale Orientierungsphasen: nach der 
Grundschule (Zyklus 4.2, Klassenstufe 6) und 
nach der unteren Sekundarstufe (5e, Klassen-
stufe 9). In den öff entlichen Europaschulen 
erfolgt der Übergang aus der Grund- in die 

Sekundarstufe nach der 5. Klassenstufe. Die 
Sekundarstufe ist dort gesamtschulartig orga-
nisiert. Tabelle 1 und Abbildung 1 auf dem vor-
liegenden Factsheet geben nur Auskunft über 
die öff entlichen Schulen, die dem luxemburgi-
schen Lehrplan folgen.2

Der Übergang in die Sekundarstufe

Am Ende des Schuljahres 2022/23 erhielten ins-
gesamt 5.507 Grundschülerinnen und -schüler 
eine fi nale Orientierung in eine der Sekundar-
schulformen. Von diesen wurden 39,2 % ins En-
seignement secondaire classique (ESC), 48,3 % ins 

Enseignement secondaire général (ESG) und 12,2 % 
in den Voie de préparation des ESG (VP) orien-
tiert. 0,3 % der Kinder erhielten die Empfehlung 
eines Rallongement de cycle.

Im 10-Jahres-Verlauf nehmen die Anteilswerte der Kinder zu, die ins ESC orientiert werden, 
während die Anteilswerte der Orientierungen ins ESG stabil und in den VP rückläufi g sind.

Im Norden und Süden sowie in Luxemburg-Stadt sind eher niedrige und mittlere Übergangs-
quoten ins ESC zu verzeichnen; im Zentrum des Landes sind es höhere Quoten. 

Wie unterschiedlich die Übergänge in die Se-
kundarschule regional verteilt sind, zeigt Ab-
bildung 1 anhand der fi nalen Orientierungen 
auf das ESC. Für die Darstellung wurden die 
Daten der Schuljahre 2017/18 bis 2022/23 zu-
sammengefasst und ein Mittelwert der Jahre 
berechnet. Die Verwendung eines Mittelwer-
tes ist sinnvoll, da die Anteilswerte auf Ge-
meindeebene über die Jahre – insbesondere 
bei kleineren Gemeinden – schwanken. Die 
Karte zeigt deutlich, dass die Übergangsquote 
in das ESC im Norden des Landes eher niedrig 
und im Zentrum des Landes (ausgenommen 
Luxemburg-Stadt) eher hoch ist; im Süden und 

insbesondere Südwesten ist die Orientierungs-
quote von der Grundschule in das ESC wieder 
eher niedrig. Entsprechend umgekehrt verhält 
es sich mit den Übergängen in das ESG bzw. 
den VP. Die regionalen Tendenzen sind über 
die Zeit recht stabil (vgl. Bildungsbericht 2018 
und 2021). Es ist davon auszugehen, dass diese 
geographischen Unterschiede die unterschied-
lichen sozialen, ökonomischen, sprachlichen 
und migrantischen Verhältnisse des Landes wi-
derspiegeln und damit auch die Unterschiede 
in der Art, wie Kinder aufwachsen und welche 
Bildungschancen ihnen zur Verfügung stehen. 

Thomas Lenz & Susanne Backes1

Schuljahr 7e ESC 7e ESG 7e VP Rallonge-
ment Total

2013/14 33,1 48,5 17,6 0,7 5.090

2014/15 35,3 47,1 16,7 1,0 5.119

2015/16 35,5 47,7 15,7 1,0 5.063

2016/17 36,7 47,9 15,0 0,4 5.136

2017/18 38,7 48,6 12,2 0,5 5.094

2018/19 39,8 48,1 11,9 0,2 5.195

2019/20 38,3 49,5 11,7 0,5 5.312

2020/21 39,9 47,0 12,5 0,5 5.409

2021/22 39,5 47,0 13,2 0,3 5.563

2022/23 39,2 48,3 12,2 0,3 5.507

Im Vergleich der letzten zehn Jahre zeigt sich, 
dass der Anteil der Schülerinnen und Schüler, 
die in das ESC orientiert werden, kontinuierlich 
zugenommen hat und seit 2017/18 bei ca. 39 % 
liegt (vgl. Tab. 1). Der Anteil der Kinder, die in 

den VP orientiert wurden, hat sich deutlich ver-
ringert und sich in den letzten 5 Jahren bei ca. 
12 % eingependelt. 

1 :  Sämtliche Darstellungen basieren auf administrativen Schülerdaten. Wir danken der Division du Traitement de données sur la 
qualité de l’encadrement et de l’offre scolaire et éducative des SCRIPT für die Unterstützung.

2 :  Private Schulen, die nicht dem luxemburgischen Lehrplan folgen (z. B. Europaschule I und II, Montessori-Schulen etc.), werden 
hier nicht betrachtet. Jugendliche, die im deutsch-luxemburgischen Lehrplan eingeschrieben sind, werden der internationalen 
Kategorie zugeordnet. Factsheet 4 bietet hierzu eine Übersicht.
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Der Übergang von der Grundschule zu einer weiterführenden 
Schule ist eine wichtige Entscheidung, die sich auf den weiteren 

Bildungsverlauf eines Kindes auswirkt.

Tab. 1: Finale Orientierung am Ende der Grundschulzeit im 10-Jahres-Vergleich (in %) 
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Der Übergang von Klassenstufe 9 in 
Klassenstufe 10 im ESG 

Eine weitere Schwelle im luxemburgischen Schulsystem mit großer Be-
deutung ist der Übergang ins Enseignement secondaire classes supérieu-
res (Oberstufe) innerhalb des ESG von Stufe 9 zu Stufe 10.3 Hier werden 
Jugendliche zum einen auf Schulformen mit unterschiedlichem An-
spruchsniveau und unterschiedlichen Diplomen orientiert, zum ande-
ren wählen die Jugendlichen innerhalb dieser Bildungswege zu diesem 
Zeitpunkt eine berufsbezogene Sektion aus. Um ein Bild über die Ver-
teilung der Jugendlichen auf die unterschiedlichen Schulformen nach 
dieser zentralen Schwelle zu erhalten, zeigt Abbildung 2, wie hoch der 
Anteil der Jugendlichen in den 10. Klassenstufen der unterschiedlichen 
Schulformen ist – Schülerinnen und Schüler in internationalen öff entli-
chen Programmen werden hier mitbetrachtet. 
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3 :  Die Orientierung nach Klassenstufe 10 im ESC ist ebenfalls zu nennen, bezieht sich allerdings rein auf die 
fachliche Wahl der Sektion innerhalb des ESC und wird daher hier nicht betrachtet. 

Aufgrund der Korrelation zwischen der Vertei-
lung der Jugendlichen in den weiterführenden 
Schulformen und der Nationalität der Kinder 
(vgl. Factsheet 7) und der Tatsache, dass sich 
die luxemburgischen Gemeinden hinsichtlich 
des Anteils der dort wohnenden Luxemburger 
und anderer Nationalitäten unterscheiden, 
sind auch Diff erenzen hinsichtlich der Orien-
tierung auf weiterführende Schulen erkenn-
bar. Im Vergleich mit den Befunden aus dem 
Bildungsbericht 2021 wird ersichtlich, dass sich 
die Anzahl der Kommunen mit höheren Orien-
tierungsraten in das ESC erhöht hat, was mit 
dem generell gestiegenen Anteilswert der Ori-
entierung ins ESC erklärbar ist (vgl. Tab. 1). Es 
wird aber auch deutlich, dass dieser generelle 
Trend nicht gleichmäßig über das Land verteilt 

stattfi ndet.

In Abbildung 1 sind diejenigen Schülerinnen 
und Schüler nicht mitbetrachtet, die private 
Schulen besuchen, die nicht dem luxemburgi-
schen Lehrplan folgen (wie die privaten Euro-
paschulen, Montessori-Schulen etc.). Da diese 
Schulen zumeist auf einen akademischen Ab-
schluss vorbereiten und insbesondere um Lu-
xemburg-Stadt verortet sind, werden in diesen 
Gebieten noch mehr Kinder in eine dem ESC 
ähnliche Schulart orientiert, sodass die re-
gionalen Unterschiede in diesem Bereich ten-
denziell unterschätzt werden. Außerdem sind 
Kinder, die in öff entlichen Europaschulen ein-
geschrieben sind, nicht berücksichtigt.

Mit den zunehmenden Schülerzahlen in den 
internationalen Programmen sind die Zah-
len in den übrigen Programmen der Stufe 10 
rückläufi g. Das DAP zeigt zuletzt deutlichen 
Zuwachs.

Im Schuljahr 2022/23 befi ndet sich mit 32,4  % 
der größte Anteil der Zehntklässler im ESG, ge-
folgt vom ESC. Die drei Berufsschulzweige ver-
zeichnen kleinere Anteilswerte. Nur ein gerin-
ger Anteil von 2,8 % der Zehntklässler wird in 
Richtung des CCP-Zertifi kats beschult, 19,3  % 
aller Zehntklässler strebt ein DAP-Diplom an. 
10,0  % der Zehntklässler befi nden sich in ei-
nem internationalen Programm (davon 54,5 % 
in öff entlichen Europaschulen).
Den 10-Jahres-Verlauf betrachtend wird deut-
lich, dass die Oberstufe des ESG kontinuierli-
chen Schülerzuwachs zu verzeichnen hatte, mit 
einem deutlichen Rückgang im letzten betrach-
teten Schuljahr. Auch die übrigen Schulzwei-
ge, die dem luxemburgischen Lehrplan folgen 
(ESC, DAP, DT), nehmen im Zeitverlauf ab – bis 

auf die überwiegend duale Berufsausbildung 
zum DAP-Diplom, das seit kurzem wieder von 
deutlich mehr Schülerinnen und Schülern nach-
gefragt wird. Seit 2019/20 geht die Kurve der 
Schülerinnen und Schüler in internationalen 
Angeboten deutlich nach oben, was damit zu 

erklären ist, dass die ersten Schülerinnen und 
Schüler der jüngst gegründeten öff entlichen 
Europaschulen sukzessive die 10. Klassenstufe 
erreichen.

International CCP DAP DT ESC ESG

Abb. 1: Orientierung ins ESC von 2017/18–2022/23 (in %)

Abb. 2: Platzierung in Klassenstufe 10 (in %)
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